
sollten die Kirchen eingedenk bleiben un nıcht in die heute üblichen verallge-
meınernden Verdammungsurteile einstımmen, sondern sıch bemühen, nach
Formen des Verhältnisses zwıschen Weißen un: Farbigen suchen. Es ıst sechr
bedauerlich, dafß der christlichen Mission die Schularbeit immer mehr entzogen
wiırd, WCNnNn INan auch verstehen kann, dafß die Kolonialregierungen sıch staärker
als bısher 1n das Unterrichtswesen einschalten und ine einheitliche Ausbildungaller Eaunheimischen sıcherstellen wollen. ber dıie hingebende Liebe, miıt der die
Mission diese Arbeit freiwillig geleistet hat, ann eine Regierung auch €e€1m
besten Willen nıcht ersetfzen. Die Missionsschule WAar eın Geschenk, die Staats-
schule ıst 1ine ertullte Pflicht das ist ben zweierlei”
Würzburg 0oSe Glazık MSCG

exikon für T’heologie un Kırche. 2! völlıg 1CUu bearbeitete Auflage, hg. VO'  w}
un: ahn Hannover bis Karterios. Herder/Freiburg

1960, 1384 Spalten.
Gilt C: 1ın dem vorliegenden Bande des Lexikons 1ın seiner Gestalt

zunachst auf dıe wichtigsten Beitraäage AD (> . S hinzu-
welsen, sSe1 mıt der Abhandlung ZU Stichwort Jesus Ghristus begonnen, da
der Artikel nıcht LUr Länge, sondern auch innerem Gehalt unstreıtig unter
den Beiträgen dieses Bandes den ersten Platz einnehmen dürtte. Verglıchen mıiıt
der Behandlung des gleichen Stichwortes In der Aufl VOT rund 3Ü Jahren,
wırd ıhm überzeugend deutlıich, elch ein Wandel 1in Fragestellung und
Interesse ın der wıssenschaftlichen Theologie während dieser eıit JC urch-
bruch gekommen ist und W1Ee sıcher, sauber un ehrlich dıe katholische Theologiedarangegangen ist, 1n iıhren Erkenntnisbestand einzubauen, WAas immer auch In
den anderen Lagern wirklich Gesichertem erarbeitet wurde. Doch zeıgt sıch
auch, daß S1E weiterhin unbekümmert davor warn(t, Wege einzuschlagen, dıe früher
der spater als Irr- und Abwege erkannt un verlassen werden müßten. In den
angeführten Artikel teilen sıch auf Spalten gegenüber 17 In der früheren
Aufl.) namhafte Autoren: besonders hingewiesen se1 auf dıe Beiträge VO  —

ber Jesus Christus nach den geschichtlichen Quellen, VO  w
ber die nt]. Christologie, Von über dıe dogmen-geschichtliche Weiterentwicklung un Von ahn über die Systematik der

irchlichen Christologie (alle Beitrage mıt reicher Bibliographie).
Indes, nıcht NUuUr der Stifter der christlichen Religion, auch dıie anderen Relig10-

DnCN finden 1N diesem Bande entsprechendes Augenmerk. Man vgl etwa die Bei-
traäge Heidentum (Wesen und Sachproblematik), Herrscherkult, Höchstes Wesen
(Hochgott), Israel, USW., besonders ber die (verhältnismäßig kurzen, doch S5C-
drangt inhaltsreichen) Ausführungen über Islam un Hinduismus. Zahlreich siınd
ferner wıederum Beıtrage relıigionskundlichen Interesses über einzelne TIThemen
der kath Dogmatık sowohl W1E der kirchlichen Praxis bzw Volksfrömmigkeit.
Wie schon 1n den bısher erschienenen Bänden wıird fast immer ın methodischer
Irennung zuerst en Vorblick auf dıe entsprechenden relıg1ösen Vorstellungen
1m außerchristlichen Raum gegeben. Um einıge HEHHNCH:; sSe1 auf die Artikel
er Heidenbekehrung, Heıland, das Heaılıge, Heilswille (Gottes, Herz Jesu,
Hıimmel, Hölle, Inıtıation hingewiesen.

Wiıchtige Beiträge befassen sıch auch mıt kath S un
S 1mM CHESCICH Sinne. Neben solchen Von vorwıegend kirchen-

geschichtlichem Interesse wWwW1e twa Iroschottische Miıssıon, Jesuiten die Bedeutungdes ÖOrdens für dıe kath Heidenmission trıtt vielleicht weni1g hervor), Kapu-
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(heute Missionsdistrikte verwaltend) eic inden sıch eigentliche
missionskundliche Artikel iwa Indonesı:en (mit Karte) Hınterindien, Indıen,
a  an In beiden letztgenannten Beiıträgen WAaIc nach Ansıcht des Rezensenten
besser SCWESCNH, die aktuelle Sıtuation der kath Mission WEeNnN auch noch kurz,

skizziıeren, Sta das organısche Entstehen der einzelnen Sprengel darzustellen
Das durch 1NEUEC Abzweigungen und Teilungen anwachsende hierarchische
Gefüge der Missionen (in Indien alleın Sprengel) 1STt doch ohl gegenüber der
heutigen Sıtuation des Heıiıdenapostolates dıe gekennzeichnet 1st durch Nationa-
l1ısmus, nde des Kolonialismus, dedizierten Indifferentismus der ABSTCSSIVCN
Atheismus, Biırth Controll eic perıpheren Interesses Wir erfahren Artikel
a  an alles über das Entstehen der einzelnen Vikariate bzw Dıi0ozesen, ber nıcht
1Ne Sılbe über dıe Gründe des enttäuschend Erfolges der christ-
lıchen Propaganda 381 Lande Nach vollen Jahrhundert moderner
Missionsarbeit unter Aufwand beachtlicher Mittel gıbt noch erst
300 000 Katholiken unter 05 Millionen Heiden, wobei bedenken WAarrCct, daß fast
C1IN Drittel diıeser Katholikenzahl nıcht das KErgebnis der Missionsarbeit
darstellt sondern der ftrühen Missıonsgeschichte Japans; ferner. dafß C111 weıteres
Drittel uch Japan Namens- der Taufscheinkatholiken umfa{ißt die
sich VO christlich kirchlichen Leben wıeder abseıits halten.) Solche, WEeNnNn auch
UT knappe un andeutungsweise, Kennzeichnung der modernen Missionswirklich-
keit gerade tur 106 Publikation VO Range des ‚IhK sol1l und 111 nıcht
entmutigendem Pessimismus führen, sondern VOT schönfärbender Selbstzufrieden-
heit AaTrTNCI und verstärktem Einsatz für die kath Weltmission ı der heutigen
großen Krisen- und Wendezeit aufmuntern.
Seoul/Südkorea Olaf Graf OSB

MITTLER, TITHEODOR — BÖöHM ERNST Magnum ECX1iCcon Sıinıco-Latinum Auc-
toribus 1Iheodoro Ernesto aD Excell Vıto
Chang D Cyanitano, eXamınatum et ab Ernesto ohm

recognıtum et ediıtum St aul Press/Hongkong (1957) 19658
Gln FÜl

Vetera recolendo 1NOVAa Diesen mıt Pragnanz übertragenen Spruch
der ZWCCI Stellen den kleinen konfuzianischen Klassıkern Lunyu der

Konfuzıus esprächen un! Dschung-Yung der Goldene Maıtte, lesen 1st
finden WITLE dem monumentalen Werk Magnum EX1CON Sıinıco-Latinum

Im Deutschen könnte INa  e mi1t Rücksicht auf den tolgenden ext twa WIC nach-
stehend übertragen Altes üben und Neues kennen „dann annn 190028  - eister
werden lıest 108078  - namlıch anschließend Lunyu 11 11 Die Vertasser
zıtı1ıeren anderen Zusammenshang Aaus dem Dschung Yung.) Diese
Übertragung MUuU 190025 besonders schätzen, WwWenn INa S1C mıt alteren Werken
vergleicht twa mi1t dem Gonfucıus Sınarum Philosophus S21UE Scientia Sinensis
des INTORCETTA S ] un!: SC1NET Mitbrüder (Parıis 1687 ext und Kom-
mentar schwer trennen sınd

Die Verf begannen ihre Arbeit dem Riesenwerk schon den trüben Tagen
des Februar 19492 Schantung/China, S1C knapp VIiCeLr Jahren 100 000 Zettel
sammelten und S16 spater 4000 Schreibmaschinenseiten festhielten un:! VOI-

gruben, S1C VOTLT dem Ansturm des Krieges reiten Wie viele China-
IN1SS1IO0ONAaTE mußte das dicke Manuskript auft abenteuerlichen Umwegen über
Tientsin, Japan, Manıla / El Verlagsort gelangen.

Wer VO Lexikographischen etwas versteht, weiß das Werk noch mehr
schätzen, da etwas AÄhnliches schon lange der Bibliothek des Chinamissionars
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